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Erstaunliche Erkenntnisse  
 
 
Zur Regierungskritik des CDU-Abgeordneten Hartmut Hamerich 

wegen der Arbeitsmarktdaten für November erklärt der 

arbeitsmarktpolitische Sprecher des SSW im Landtag, Flemming 

Meyer: 

 
 
Die schleswig-holsteinische Landesregierung müsste sich doch eigentlich 

geehrt fühlen, traut Herr Hamerich ihrer Arbeitsmarktpolitik offensichtlich 

zu, Auswirkungen bis nach Göttingen zu entfalten.  

 

Denn wenn Herr Hamerich die Entwicklung der Arbeitslosigkeit seit 

November 2012 bis heute in den Bundesländern Schleswig-Holstein, 

Hamburg, Mecklenburg-Vorpommern und Niedersachsen mit einander 

vergleicht, wird ihm auffallen, dass die Entwicklungskurve nahezu 

identisch verläuft.  

 

Eine mögliche Interpretation dieses Phänomens könnte wie eingangs 
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 erwähnt lauten, dass die Arbeitsmarktpolitik der rot-grün-blauen Koalition 

gar weit über die Landesgrenzen hinaus wirkt.  

 

Eine weitere Interpretationsmöglichkeit könnte sein, dass hier 

konjunkturelle Ursachen eine Rolle spielen, die mit Schleswig-Holstein gar 

nichts zu tun haben, wo die Kurven der vier Bundesländer doch so 

auffallend identisch sind.  

 

Welche Variante nun wahrscheinlicher ist, lasse ich ausnahmsweise mal 

offen. Es ist ja bald Weihnachten. Da darf man sich auch mal was 

wünschen.  

 

 
 


